allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiget. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Neo, 101. Ratibor, den 18. December 1819. 
— 


Ratibor den 17. Dzbr. 1819. 


An die Freunde der Tonkunſt 
als 
— hu des geſterigen Concerts 
* zum Beſten 
der Blindenanſtalt für Schleſien. 


Euch, die Ihr mit gefaͤlliger Mühe und ruͤhmlichem Eifer 
Jede Gelegenheit ergreift nuͤtzlich für Andre zu ſeyn: — 

Sey es, die heil gen Gefühle der Andacht beim kirchlichen Ritus 
In dem reinen Gemüth’ höher zu ſtimmen zu Gott, 

Sey es, im Tempel der goͤttlichen Muſen, zur edleren Bildung 
Aufzuregen den Geiſt und zu erheben das Herz, 

Willig ſtets, die edlen Talente — Apollos Geſcheuke — 
Widmet aus eigener Luſt durch der Tonkunſt Gewalt, — 
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| Euch ſey heute, als diedre Freunde der leidenden Menſchheit, 


Für die ruͤhmliche Müh’ und den ſchönen Erfolg, 5) 
Außer dem Seegen des lohnenden Gottes im innern Bewußtſeyn 


Und der Leidenden Dank — hier mein Lied auch geweiht. 


Menſchen Liebe. 


(Im Sylbenmaaße des Liedes: Freude 
ſchoͤner Odtterfunken. “) 


Solo. 
Wer im edlen Bruderherzen 
Liebend fremdes Leiden theilt, 
Der benimmt die Kraft den Schmerzen, 
Hat fie mildernd halb geheilt. 
Leichter wird die Laſt gehoben, 
Hebt fie ſtuͤtzend fremde Kraft; 
Der wird ſich als Menſch erproben, 
Wer dem Elend Hilfe ſchaft. 


Cho r. 
Seyd getroſt im herben Leiden 
Die Ihr Schmerzensthraͤnen weint, 
Noch gibts manchen Menfcbenfreund 
Der Euch Hilfe bringt mit Freuden. 


N Solo. 
Auf dem weiten Erdenrunde . 
Sind die Menſchen ſich verwandt, 
Alle leben wir im Bunde 
Den die Gottheit um uns wandt; 
Liebe iſt das Bundes zeichen 
Das uns heiligt engelrein, 
Wollen wir der Gottheit gleichen 
Muͤſſen wir barmherzig ſeyn. 


— ER 


1 m. 
| Chor. 
epd getroſt x 
S8 lo. 1 


Ueberall muß Liebe walten 

In der Menſchheit weitem Kreis, 
Keine Ruͤkſicht auf Geſtalten 

Darf beſtimmen Liebes Preis; 
Liebe Jedem, — Reichen, — Armen, 

Sey er Jude, Heide, Chriſt; 
Jedem Leidenden Erbarmen 


Wenn er's werth als Menſch nur iſt. 


Chor. 
Seyd getroſt c. 


Sole 
Ihr die Ihr die Klagen ſtillet 
Die der Hilfsbeduͤrft'ge weint, 
Und mit Troſt das Herz erfüllet 
Wenn es zu verzweifeln ſcheint; 
Euch hat Gott das Gluͤk beſchieden 
Seine Engel hier zu ſeyn, 
Euch wird ſtets des Himmels frieden 
Wie einſt dort auch hier erfreun. 


Cho r. 
Seyd getroſt ꝛc. 


„) Dieſen Erfolg werden die Herren Unteruehmer naͤchlens beſonders anzeigen. 


ze 


Dantfagung 


Für die gütige Begleitung der Leiche 


meiner guten Schwuͤgerin zu ihrer Ruhe⸗ 

ſtaͤtte ſage ich den berzlichßen Dank. ” 
Ratibor am 14. Decemb. 1819. 

Der Oberlandes⸗Gerichts⸗Rath 
Scheller. 


Auctions : Anzeige. 

Der Nachlaß des Staatsbürger Joa⸗ 
chim Pollack, beſtehend: in Uhren, Sil⸗ 
ber, Steingut, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, 
Betten, Hausgerathe, Kleidungsſtücken, 

auch einem anſehnlichen Vorrath 
baumwollner Schnittwaaren, wird 
den 11. und 12. Januar 1820 
in der Wohnung des unterzeichneten Juſti⸗ 
ziarii gegen das Meiſtgeboth und baare 
Bezahlung veräußert werden. 

Kaufluſtige werden zu dieſem Termine 
hierdurch eingeladen. 

Die Auction faͤugt an gedachten Tagen 
des Vormittags um 9 Uhr, des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr an. 

atibor den 13. Dezember 1819. 

Fuͤrſtlich von Sayn ⸗Wittgenſteinſches 
Gericht ad Sctm. Spir: 


ww. TLange. 


Anzeige. 
dem zweiten Journal-Leſe⸗ Zirkel 
** noch Br e, ſowohl hieſige als aus⸗ 
wärtige Theilnehmer beitreten, und erbitte 
ich mir des baldigſten Ihre gefaͤllige 
Erklarung. 
Ratibor den 13. Dzbr. 1819. 


Pappenheim. 


——— 
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Dem Guts beſitzer Herrn v. Adlersfeld 
auf Moſerau iſt dieſer Tage eine weiße, 
den g dreijährige Windhündin, die auf 
den Ruf: Mylady, hört, verloren gegan⸗ 
gen; derjenige, der dieſelbe wieder ver⸗ 
ſchafft oder ſie nachweiſen kann, erhaͤlt eine 
angemeſſene Belohnung. 

Moſerau den 15. Decbr. 1819. 


Das Wirthſchafts-Amt. 
1 Ulerink. 


Silber = Verfteigerung. 

Der Unterzeichnete wird im Auftrage 
Eines Hochwuͤrdigſten Bisthums⸗Capitu⸗ 
lar = Bicarint- Amtes 

am 22ten December d. J. früh 
9 Uhr in dem ehemaligen 
Vicarien-Hauſe 
I) eine Zuckerdoſe . 31 Loth ſchwer 
2) einen Worlegelöffel 19 = 
3) zwoͤlf Eßlöffel 525 « 
4) 7 paar Meſſer und 
vierzaͤnkige Gabeln 855 = = 
5) 2 paar Meffer und 
Gaben 15 3 
60) zwey Salzfaͤßel 13 "= 
7) zwey Sahnkellen 64 = 
8) einen vergoldeten 
Becher! 3 
9) ſechs Coffeelöffel. 52 
o) zwey goldene Taſchen⸗Uhren (wovon 
die Eine repetirt) 
gegen gleich baare Zahlung in Courant 
offentlich an den Meiſtbietenden verkaufen, 
wozu die Kaufluſtigen hierdurch eingeladen 
werden. Ratibor den 10. Decbr. 1819. 


Zolondek. 


404 
Lotterie. Anzeige. Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


Ign der sten Claße oſter Lotterie ſind vom 11. Decbr. 5 
nachſtehende Gewinne * meiner Collecte 2818 | EI. 
gefallen, als: 


„ St. Holl. Rand Dukat. fz rtl. 5 fat. — 


No. 21226 — 
8 > 0 „Agel. dite ft. fila v. 
5 4 — 4a = ſ[Otrd. wichtige bitte ] — — — 
3 5 — 30 - p. 100 rtl. ] Friedrichs d'or 111 rtl. 12 gr. 
4 4 * 70 s . Pfaudbr. v. 1000 rtl. roy rtl. 8 gar. 
— E . - i 
5 66633 1 = * . ditte so [ rtl. — gor. 
„692 — 40 ⸗ ; ‚bitte. 100 | rtl. — ggr. 
* 10 — 40 150 fl. I Wiener Einldf. Sch. 42 rtl. as gr. 
2 19 — 40 = 
2 24 ce 30 = 
e 25 — 30 =» 2% 
3 26 — 30 = = 8 Dt 
„ 38. — 180 — 8 ae. 
5 91 — 500 = 5 5 1 
Auch find neue Looſe zur rten Claße AA 
Arter Lotterie, ſowohl ganze als halbe und x — 
viertel zu haben, und bittet um geneigten 3 5 HR 
der U. Einnehmer = — 
J. Stroheim. 8 an 
Ratibor den 28. Novbr. 1819. S N 
a Br 
88 8 
2 — = | [5 
An z e i 9 e. 8 2 8 ru 
Es ift ein noch ſehr brauchbares Leichen: 2 1 e Kos 
Decktuch, mit weißem Kreuze und weißen * ( — 
Kameler⸗Treſſen beſetzt, um einen billigen — 8 2 2 
reis zu verkaufen; Kaufluſtige belieben > 7. we 9 9 
ich deshalb an Unterzeichneten zu wenden. & 5 6 
Ratibor den 1, December. 2 2 
Kramartzik, 2 8826 > 
Bürgerl. Schneidermeifter . 3 ſ E28 [& & 
in der Salzgaſſe. D [Gd * ö 8 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen 8 Dir. Cour. pro Spalten + Zeile, 


